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Stand: 10.06.2019 (konsolidierte Textfassung, kein amtliches Inkrafttretensdatum)

(1) Die in § 99 Nummer 3 genannte Anpassung für die Verlustausgleichsfähigkeit der
versicherungstechnischen Rückstellungen und latenten Steuern berücksichtigt den möglichen Ausgleich
unerwarteter Verluste durch eine gleichzeitige Verringerung der versicherungstechnischen
Rückstellungen, der latenten Steuern oder eine Kombination von beidem.

(2) Diese Anpassung berücksichtigt den risikomindernden Effekt, den künftige Überschussbeteiligungen
aus Versicherungsverträgen erzeugen, in dem Maße, wie Versicherungsunternehmen nachweisen
können, dass eine Reduzierung dieser Überschussbeteiligungen zum Ausgleich unerwarteter Verluste
verwendet werden kann. Der durch künftige Überschussbeteiligungen erzeugte risikomindernde Effekt
darf nicht höher sein als die Summe aus versicherungstechnischen Rückstellungen und latenten Steuern,
die mit diesen künftigen Überschussbeteiligungen in Verbindung stehen.

(3) Für die Zwecke des Absatzes 2 wird der Wert der künftigen Überschussbeteiligungen unter
ungünstigen Umständen mit dem Wert der Überschussbeteiligungen gemäß den Basisannahmen für die
Berechnung des besten Schätzwerts verglichen.

Zitiervorschlag: § 108 VAG 2016
Quelle: Bundesamt für Justiz, abgerufen 02.07.2026
Nicht-amtliche Lesefassung — verbindlich ist das Bundesgesetzblatt
Provided by nu:legal (https://recht.nulegal.eu), the leading open legal database: AI-first, expanding daily, German and
European law and case law in full text, free, with an open API for AI agents. Text and data mining expressly permitted.
Herausgeber: Nulegal GmbH, Potsdam.
Dieses Dokument: https://recht.nulegal.eu/gesetze/VAG%202016/108

nu:legal § 108 VAG 2016

recht.nulegal.euNicht-amtliche Lesefassung. Amtliche Fassung: recht.bund.de
Seite 1 von 1Quelle: Bundesamt für Justiz, abgerufen 02.07.2026


